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Der Regierungsrat will den Kanton Solothurn bewegen. 
Dies macht er mit dem neuen Sportleitbild – ein Sport-
leitbild, welches den Boden für eine zukunftsgerichtete, 
nachhaltige und gezielte Förderung von Sport und Be-
wegung im Kanton Solothurn legt.

Sport ist viel mehr als Leistung, Ruhm und Ehre. Er ist 
eine Investition in die Zukunft unserer Gesellschaft, 
denn er vermittelt zentrale Werte wie Fairness, Respekt 
und Teamgeist. Er mobilisiert, vereint und hält fit. 
Egal ob in zuversichtlichen Zeiten oder in anspruchs-
vollen – der Sport ist immer für alle da und bietet eine 
wichtige Plattform, um diese Werte zu leben und zu 
trainieren.

Als Bildungsdirektor ist mir der Sport ebenfalls sehr 
wichtig. Er unterstützt die Kinder und Jugendlichen 
in der Persönlichkeitsentwicklung – ich denke an 
Schlüsselkompetenzen wie Ausdauer, Disziplin und 
Teamspirit und fördert die ganzheitliche Entwicklung 
der heranwachsenden Generation.

Und auch für Erwachsene gilt: Sport und Bewegung 
sind wichtig für ein ausgewogenes und gesundes 
Leben, sie stärken den Zusammenhalt in der Gemein-
schaft und fördern die Integration ins gesellschaftliche 
Leben.

Das alles liegt mir am Herzen und so freue ich mich, 
dass mit dem Regierungsratsentscheid zugunsten 
des neuen Sportleitbilds die notwendigen Rahmen
bedingungen für eine ganzheitliche Sportförderung 
im Kanton geschaffen wurden. 

Ein wichtiges Zeichen für den Sport setzt die Regierung 
auch mit dem neuen Namen des Departements: Zum 
B für Bildung und K für Kultur kommt ein S für Sport 
dazu. Ab 2026 sind wir deshalb das DBKS – das Departe-
ment für Bildung, Kultur und Sport.

Ich danke allen herzlich, die sich engagiert für das neue 
Sportleitbild eingesetzt haben.

Mathias Stricker, Regierungsrat
Vorsteher des Departements für Bildung und Kultur

Den Kanton Solothurn 
bewegen

Editorial
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Auf das Schuljahr 2022 /23 wurde  
an der Primarschule Oensingen  
die Willkommensklasse (Integra-
tionsklasse) eingeführt, um auf  
den Kriegsausbruch in der Ukraine  
zu reagieren. Ziel dieser Klasse  
war es, der Vielfalt an Kulturen 
mit Offenheit zu begegnen und 
nach bestmöglichen Lösungen 
für eine gelingende Integration 
zu suchen. 
Der Entwicklungsschwerpunkt 
«Umgang mit Vielfalt» wurde ins 
Schulprogramm 2022– 26 aufge
nommen. Bereits früher wurde  
das Thema konzeptionell erarbeitet,  
was sich im Qualitätsleitbild der 
Schule wiederfindet. 
Konkrete Umsetzungsmassnahmen 
der Primarschule Oensingen zum 
Umgang mit Vielfalt werden im 
Folgenden vorgestellt.

Schulinterne Unterstützungs-
klasse (SUK)
Die SUK ist ein niederschwelliges 
Angebot zur Entlastung und Ent-
schärfung von Konfliktsituationen 
mit Schülerinnen und Schülern. 
«Eine lernfördernde Schulkultur 
basiert auf dem respektvollen 
Umgang miteinander.» So steht 
es im SUK-Konzept.
Die SUK bietet den Kindern die 
Möglichkeit zur begleiteten 
Verhaltensänderung. Sie werden 
über eine gewisse Zeitspanne für 
ein Time-in in einer anderen Klasse 
unterrichtet. Im gemeinsamen 
Gespräch und mit Einbezug der 
schulischen Sozialarbeit werden 
jeweils längerfristige Lösungen 
erarbeitet.

Vielfalt an Schulen

Der Vielfalt an Schulen  
mit Offenheit begegnen
Auch die Primarschule Oensingen sieht sich mit grosser Heterogenität der Gesellschaft 
konfrontiert. Ein kommunaler Entwicklungsschwerpunkt im aktuellen Schulprogramm zielt 
auf den Umgang mit Vielfalt ab.

 Vielfältige Erfahrungen für die Schülerinnen und Schüler der Primarschule Oensingen
Foto: Primarschule Oensingen
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Freie Gedanken an Natur
halbtagen
Die Primarschule Oensingen will 
eine Schule sein, an der Achtung 
vor Leben und Lebensraum wichtig 
ist und sich alle Beteiligten in ihrer 
Wesensart gegenseitig respektieren 
und wohlfühlen. Die sogenannte 
«Natur-Zeit» ermöglicht den Kin-
dern Raum und Gesprächszeit.  
Dieses «Pull-out» schafft eine Situa-
tion, in der die Gedanken der Kinder 
und Jugendlichen frei vom Schul-
stoff und allfälligen Problemen sein 
können. Die schulischen Themen 
bleiben im Schulhaus, was Raum für 
eine produktive Auszeit vom Unter-
richt in der Natur gibt.

Weitere Ziele des Naturhalbtages 
sind unter anderem die integrative 
Begleitung von Kindern mit be
sonderen pädagogischen Bedürf
nissen, die Förderung der Sozial
kompetenz sowie die Stärkung von 
Selbstvertrauen, Selbstfähigkeit  
und Durchhaltevermögen.

Die «Naturzeit» findet je nach 
Jahreszeit jeweils blockweise am 
Mittwochmorgen oder Dienstag-
nachmittag statt, zum Beispiel an 
fünf Mittwochen zwischen den 
Sommer- und Herbstferien. Begleitet 
werden die Kinder von einer Person 
mit sozialpädagogischem Hinter-
grund und einer Lehrperson, welche 
in Naturpädagogik ausgebildet ist.

Integrative Begabungs- und 
Begabtenförderung (IBBF)
Die IBBF wird als Zusatzangebot 
durch einige Lehrpersonen der 
1. bis 6. Klasse ermöglicht. Sie bieten 
für die Kinder beispielsweise Work-
shops mit Schach, Unihockey, 
Karten- und Brettspielen. Oder die 
Kinder besuchen Veranstaltungen 
wie die Art-Science-Night der FHNW 
oder die Kinder-Uni. 

Im Rahmen des IBBF gibt es an 
der Primarschule Oensingen auch  
«Knobelkisten», welche mit  
Denk- und Logikspielen für die 

unterschiedlichen Stufen ausge
stattet sind. Auch ist eine «För
derkiste» (5. bis 6. Klasse) sowie 
eine «Förderkiste Junior» (3. bis 
4. Klasse) in der Schule vorhanden. 
Diese bieten eine Auswahl an  
selbstgesteuerten und interessen-
orientierten Projektideen, welche  
die Kinder mithilfe von zwei  
Lehrpersonen umsetzen können.  
So wurde etwa ein sicherer Weg  
für die Eidechsen auf dem Pausen-
platz geplant.

Die Beispiele zeigen, dass es zahl
reiche Möglichkeiten gibt, der Viel-
falt an einer Schule zu begegnen.

Volksschulamt Kanton Solothurn
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Über 100 Teilnehmende am 
4. Talent Day Kanton Solothurn
Bereits zum vierten Mal fand in den 
Räumlichkeiten der Kantonsschule 
Solothurn der Talent Day Kanton 
Solothurn statt. Die Sports Academy 
Solothurn organisierte den Anlass 
im Auftrag und in Zusammenarbeit 
mit der Sportfachstelle des Kantons 
Solothurn. Moderiert wurde der 
Event von Jost Hammer, Leiter der 
Sportfachstelle Kanton Solothurn, 
und Roland Richner, Technischer 
Direktor der Sports Academy Solo-
thurn. 

Die eingeladenen Sporttalente aus 
dem Kanton Solothurn mit einer 
Swiss Olympic Talent Card National 
oder Regional sowie ihre Eltern und 

Vierter Talent Day Kanton Solothurn

Stark im Kopf – Fit im Alltag
Mentale Stärke, optimale Ernährung und Inspiration von Mountainbike-Weltmeisterin 
Alessandra Keller: Der 4. Talent Day Kanton Solothurn bot jungen Athletinnen und 
Athleten sowie ihren Eltern wertvolle Inputs für ihre sportliche Entwicklung. Über 100 Teil-
nehmende nutzten an der Kantonsschule Solothurn die Gelegenheit, sich von Expertinnen 
und Experten inspirieren zu lassen.

 Informationen rund um die Vereinbarkeit von Leistungssport und Berufslehre gab es am 
BIZ-Stand der Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung Solothurn (BSLB). 

 Das Thema «Mentale Stärke» wurde von Dr. Tim Hartmann nicht nur theoretisch präsentiert, 
sondern auch gleich praktisch angewendet.

 Jost Hammer, Leiter der kantonalen Sportfachstelle, 
begrüsste die zahlreichen Nachwuchssportlerinnen 
und Nachwuchssportler. Fotos: Dominic Müller, DBK DS
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Trainerinnen und Trainer erhielten 
wertvolle Inputs zur persön-
lichen Leistungsentwicklung und 
-optimierung.  

Fachreferate und praxisnahe 
Vertiefung
Den Auftakt bildeten zwei hoch-
karätige Impulsreferate: Dr. Tim 
Hartmann referierte zum Thema 
«Mentale Stärke & Selbstmanage-
ment», während Nadja Galmarini 
die «Ernährung im Alltag von 
jungen Athletinnen und Athleten» 
beleuchtete. In anschliessenden 
Vertiefungssessions konnten die 
Teilnehmenden die theoretischen 

Inhalte mit praktischen Umsetzungs-
beispielen vertiefen und direkt 
auf ihre individuellen Bedürfnisse 
anwenden.

Mountainbike-Weltmeisterin 
auf dem Podium
Ein besonderes Highlight war das 
Podiumsgespräch mit Alessandra 
Keller und den beiden Referieren-
den. Die Mountainbike-Weltmeis-
terin aus Hubersdorf teilte ihre 
persönlichen Erfahrungen aus dem 
Spitzensport und gewährte den 
anwesenden Nachwuchstalenten 
authentische Einblicke auf ihren 
Weg an die Weltspitze.

Marktplatz und Vernetzung
Auf dem Marktplatz präsentierten 
sich diverse Anbieter rund um das 
Thema Talentförderung und Sport, 
darunter die Berufs- Studien- 
und Laufbahnberatung (BSLB), 
die Talentförderklassen Olten und 
Solothurn, die Sport- und Kul-
turklasse der Kantonsschule Solo-
thurn sowie die Sporthilfe. Beim 
abschliessenden Apéro bot sich den 
Teilnehmenden die Möglichkeit 
zum persönlichen Austausch und 
zum Netzwerken.

Sportfachstelle Solothurn

Weitere Informationen
Sämtliche Unterlagen des Talent Day 
sowie ergänzende Informationen rund 
um den Leistungssport finden sich auf 
der Webseite der Sportfachstelle:
https://sport.so.ch -> Leistungssport

 Ist ein Hamburger OK? Darf ich Süssigkeiten naschen? Diese und 
viele weitere Fragen zur Ernährung beantwortete Sporternährungs
expertin Nadja Galmarini. Fotos: Dominic Müller, DBK DS

 Das Highlight des Abends: Die frischgebackene Mountainbike-Weltmeisterin Alessandra 
Keller gab am Podiumsgespräch persönliche Einblicke in ihre Karriere.

 Das Team des Talent Day 2025 (v.l.n.r.): Nadja Galmarini (Sport-
ernährungsberaterin), Roland Richner (Organisator), Alessandra Keller 
(Mountainbike-Weltmeisterin), Dr. Tim Hartmann (Sportpsychologe), 
Jost Hammer (Leiter Sportfachstelle Kanton Solothurn) 
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Neue IV-Instrumente beim Berufseinstieg bewähren sich

Früh erkannt – besser begleitet
Für Jugendliche mit gesundheitlichen Einschränkungen ist der Übergang von der 
Schule in die Ausbildung und Arbeitswelt häufig sehr anspruchsvoll. Um ein Abrutschen 
in die Invalidität zu verhindern, wird seit Einführung der IV-Reform 2022 die früh-
zeitige Erkennung und Unterstützung besonders hoch gewichtet. Als externe Beratungs-
stelle übernimmt das Case Management Berufsbildung (CMBB) die Früherfassung und 
Begleitung der Jugendlichen.

Mit dem Ziel einer frühzeitigen  
und bedarfsgerechten Unterstüt-
zung von Jugendlichen mit gesund-
heitlichen Einschränkungen, ist 
mit der IV-Reform 2022 eine Früh
erfassung auf der Sekundarstufe I 
eingeführt worden. Damit sollen 
ein zu früher IV-Kontakt, unnötige 
Interventionen und die Medikali-
sierung psychosozialer Probleme 
vermieden werden. Die Umsetzung 
erfolgt durch eine IV-externe Bera-
tungsstelle, im Kanton Solothurn ist 
dies das Case Management Berufs-
bildung (CMBB). 

Anfang September 2025 wurde die 
2022 geschlossene Leistungsver-
einbarung zwischen der IV-Stelle 
Solothurn (IVSO) und dem Amt für 
Berufsbildung, Mittel- und Hoch-
schulen (ABMH) um vier Jahre 
verlängert. Die Umsetzung ist sehr 
gut gelungen, da das CMBB bereits 
seit vielen Jahren Jugendliche mit 
Mehrfachproblematiken beim 
Berufseinstieg begleitet und die 
Abläufe nahtlos in den kantonalen 
Berufswahlfahrplan integriert sind. 
Dieser bietet Schülerinnen/Schü-
lern und Eltern eine klare Struktur 

und zeigt die Zusammenarbeit von 
Lehrpersonen, Heilpädagoginnen/
Heilpädagogen, Berufsberatung und 
CMBB auf. Während der gesamten 
Sekundarstufe I finden Triagekon-
ferenzen statt, in denen abgeklärt 
wird, ob Jugendliche besondere 
Unterstützung für den Übertritt in 
die Sekundarstufe II benötigen und 
ob Mehrfachproblematiken beste-
hen. So entsteht ein enges Netz. Das 
CMBB prüft zudem, ob eine Invalidi-
tät droht, und kann eine IV-Anmel-
dung empfehlen.

 Ein enges Unterstützungsnetz dank übergreifender Zusammenarbeit. Foto: zVg
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Case Management Berufsbil-
dung (CMBB)
Weitere Informationen zum 
Case Management sind auf der 
Webseite https://cm-bb.so.ch 
ersichtlich.

Fallbeispiel Leonie
Die Bedeutung dieses Zusammen-
spiels zeigt Leonie. Sie wurde in 
der zweiten Sekundarklasse an das 
CMBB überwiesen: gute Noten, aber 
unsicher in der Berufswahl, zurück-
haltend in Schnupperlehren. Mit 
Unterstützung fand sie eine Lehr-
stelle als Fachfrau Gesundheit. Doch 
schon in der Probezeit kam es zu 
Problemen, sie zog sich zurück, der 
Lehrvertrag wurde aufgelöst.
Dank des Unterstützungsnetzes war 
dies kein Endpunkt. Leonie suchte 
mit ihren Eltern Hilfe bei der Kinder- 
und Jugendpsychiatrie, wo später 
eine Autismus-Spektrum-Störung 
diagnostiziert wurde. Zwischenzeit-
lich besuchte sie das Motivations-
semester Step4, sammelte Erfahrun-

gen im Bereich ICT und erhielt dort 
positives Feedback. Noch vor der 
Diagnose nahm das CMBB Kontakt 
zur IV auf, sodass nach deren Bestä-
tigung eine reibungslose Übergabe 
erfolgen konnte. Heute wird Leonie 
von einer IV-Beraterin bei Ausbil-
dung und Eingliederung begleitet.

Positive Bilanz
Die Evaluation des Bundesamts 
für Sozialversicherungen zeigt: 
Die Integration des CMBB in den 
Berufswahlfahrplan ermöglicht eine 
frühzeitige Erfassung und individu-
elle Unterstützung. Leonies Bei-
spiel verdeutlicht, wie wichtig das 
Zusammenspiel von Schule, Berufs-
beratung, CMBB und IV ist – damit 
Jugendliche mit gesundheitlichen 

Einschränkungen eine faire Chance 
auf einen erfolgreichen Berufsein-
stieg erhalten.

Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung 

(BSLB)

https://cm-bb.so.ch
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«Vous êtes là pour un camp 
scolaire?», fragte die Angestellte 
auf dem Tourismusbüro von 
Romainmôtier, wo ich nach einer 
Postkarte suchte. Sie hatte zuvor 
ihren Kopf in die Kirche gestreckt, 
in der 60 Schülerinnen und Schüler 
mit dem Renaissance-Cancionero 
«Pase el agoa» den sakralen Raum 
einnahmen. «Pas un camp, seule-
ment une excursion culturelle», 
antwortete ich.

In diesem Jahr fuhren die Klassen 
der ersten zwei Schuljahren des 
Gymnasiums in die Westschweiz, wo 
die einleitende Anekdote herkommt. 
Im ehemaligen Benediktinerkloster 
von Romainmôtier wurden das Bau-
werk und seine Geschichte gestalte-
risch und musikalisch reflektiert. In 
der tausendjährigen Kirche koste-
ten die Schülerinnen und Schüler 
in mehrstimmigen Stücken, die sie 
zuvor im Unterricht vorbereitet hat-
ten, die Akustik aus (– und verein-
zelte Touristen lauschten dabei ganz 
andächtig ihren Klängen). In kleinen 
Sequenzen wurde parallel die 
Geschichte der Anlage mit ihren Spu-
ren aus verschiedenen Jahrhunder-
ten zeichnerisch erforscht. Innerhalb 
der Anlage, im ehemaligen Prior-
haus, genoss die Gruppe eng neben-
einandersitzend bei Kaminfeuer das 
Mittagessen, bevor am Nachmittag 
der Kirchenraum mit einem besun-
genen Tanz diesmal auch körperlich 
eingenommen wurde. 

Kulturtag an der Kantonsschule Olten

Vergangenes aufleben lassen,  
in Aktuelles eintauchen
Einmal pro Jahr findet an der Kantonsschule Olten (KSOL) ein besonderer Anlass statt: 
Ein Tag, an dem sich alle Klassen des Gymnasiums mit Schwerpunktfach Musik und Bild-
nerischem Gestalten einem kulturellen Thema widmen. Gemeinsam mit ihren Fachlehr
personen besuchen die Schülerinnen und Schüler eine kulturelle Institution oder kreieren 
gemeinsam etwas Neues. Performative, musikalische und bildnerische Elemente fliessen 
dabei zusammen und legen Schnittstellen und Potenziale zwischen den verschiedenen 
Disziplinen offen. Der Austausch über die üblichen Doppellektionen und den Klassenver-
band hinweg fördert zusätzlich den Zusammenhalt und die Kreativität.

 Musizieren in der Kirche von Romainmôtier.

 Rustikales Mittagessen im Cheminée-Raum des 
Priorhauses. 

 Zeichnen im ehemaligen Kreuzgang des Kloster. Fotos: Helen Hagenbuch
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Die Klassen des dritten und 
vierten Schuljahres des Gymna-
siums besuchten das Schaulager in 
Münchenstein (bei Basel), wo sie in 
das Werk «Bass (2024)» des briti-
schen Künstlers und Filmemachers 
Steve McQueen eintauchten. «Der 
Raum war in rotes Licht getaucht, 
das seinen Farbton langsam in ein 
Violett wechselte. Der Bass drang 
durch die schwarzen Lautsprecher, 
die im Raum standen, und an Fäden 
von der Decke des riesigen Raumes 
hingen» beschreibt eine Schülerin 
ihren ersten Eindruck. Die Installa-
tion, die mit Licht und Ton arbeitet, 
setzt sich mit der transatlantischen 
Überfahrt der schwarzen Sklaven 
auseinander. In der Intensität der 
Klänge und Farben sollen die Besu-
chenden körperlich und emotional 
involviert werden. Die Schülerinnen 
und Schüler liessen sich nach einer 
Einführung erneut bewusst auf die 
Arbeit ein. «Die Lichter und Töne 
lassen Zeit und Raum vergessen. Eine 
halbe Stunde fühlte sich wie wenige 
Minuten an. Man verlor sich darin 
(...). Wir waren anfangs alle ein biss-
chen überfordert.» 
Bei der darauffolgenden Diskussion 
wurde den Anwesenden bewusst, 
wie unterschiedlich sie die Farben 
und Klänge wahrgenommen hatten. 
Als die Gruppe nach ihrem Aufent-
halt in den Räumen der Ausstellung 
wieder nach draussen ging, war ihre 
Wahrnehmung irritiert. 
«Das Tageslicht schien zu hell und 
fast unwirklich. Der Bass vibrierte 
im Tram noch lange nach, als wir uns 
auf den Heimweg machten. Alle 
Farben waren ein bisschen zu grell, 
und alles war zu inkonstant, zu 
laut.»
 
Viele Eindrücke – bevor es am 
nächsten Tag wieder mit dem ganz 
regulären Unterricht weiterging. 
Ein Tag um einzutauchen, sich  
auszutauschen, in Beziehung zu  
treten. Ein Kulturtag. 

Helen Hagenbuch, Lehrperson 

Bildnerisches Gestalten KSOL in Zusam-

menarbeit mit Linnea Heuberger und 

Lynn Gmür (G24aM), Emily Lang (G22aM, 

direkte Rede) sowie Charlotte Jäggi

 Informationen zur Installation. Fotos: Emily Lang

 In der Installation.
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 Sandro Zulliger von der Gesundheitlich-Sozialen Berufsfachschule Trimbach (GSBS) orientierte 
über den Ausbildungsgang in den Berufsfeldern Gesundheit und Soziale Arbeit.
Foto: Miriam Probst

Profil der FMS im Kanton 
Solothurn
Mit den Ausbildungsgängen in Päd-
agogik, Sozialer Arbeit und Gesund-
heit bietet die FMS im Kanton Solo-
thurn drei Berufsfelder mit klarer 
sozialer Ausrichtung an. Durch die 
Verbindung von berufsbildenden 
und allgemeinbildenden Elementen 
stellt die FMS ein zukunftsfähiges 
Alternativmodell zu den klassischen 
Bildungswegen Berufslehre mit oder 
ohne Berufsmaturität und Gymna-
sium dar. 

Mit der berufsfeldbezogenen Ver-
tiefung ist die FMS eine starke und 
bereichernde Alternative, mit der 
auch dem Fachkräftemangel in der 
Pflege, dem Sozialbereich und der 
Volksschule begegnet werden kann. 
Gleichermassen ist die FMS mit ihren 
Alleinstellungsmerkmalen – etwa 
dem berufsspezifischen Unterricht 
und dem verstärkten Praxisanteil – 
ein eigenständiger und klar profi-
lierter Ausbildungsgang neben dem 
Gymnasium und der Berufsmaturi-
tät, zwischen der Volksschule (Sek E) 
und den Fachhochschulen.

Fachmaturität – Der direkte 
Zugang zu HF und FH 
Ein Blick in die Statistik zeigt ein 
deutliches Bild: Rund 97 % der 
Absolvierenden der dreijährigen 
FMS nehmen nach ihrem Abschluss 
die Fachmaturität (FM) in Angriff. 
In absoluten Zahlen heisst dies, 
dass zwischen 2020 und 2025 von 
genau 400 Schülerinnen und 

Info-Anlass: Wie weiter nach der FMS?

Berufliche Perspektiven nach 
der Fachmittelschule
Welche beruflichen Möglichkeiten eröffnet der Abschluss der Fachmittelschule (FMS)? 
Welche weiterführende Bildungsangebote stehen zur Auswahl? Was tun, wenn der 
Berufswunsch nicht auf direktem Weg erreichbar scheint? Diese und weitere Fragen 
standen im Zentrum der Informationsveranstaltung «Wie weiter nach der FMS?», die 
am 23. Oktober 2025 für die Schülerinnen und Schüler der 3. FMS-Klassen der Kantons
schulen Solothurn (KSSO) und Olten (KSOL) stattfand.

 Anouk Brunner, ehemalige FMS-Schülerin und heutige Studentin der Sozialen Arbeit, 
stellte mögliche Studiengänge vor. Foto: Michael Schwaller
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 Die anwesenden Schülerinnen und Schüler erhielten Informationen zu den Rahmenbedingungen, Chancen und Herausforderungen des 
bevorstehenden Praktikums. Fotos: Miriam Probst

Schülern 391 ihre Ausbildung mit 
dem Ziel Fachmatur fortgesetzt 
haben.

Für die Aufnahme an eine HF oder 
FH wird immer öfter die Fach-
maturität vorausgesetzt. Deshalb 
war der erste Schwerpunkt des 
Anlasses der Fachmaturität gewid-
met. Antje Volken und Sandro 

Studiengänge 
Der zweite Schwerpunkt, die Vor-
stellung möglicher Studiengänge, 
wurde von Anouk Brunner, einer 
ehemaligen Schülerin der FMS und 
heutigen Studentin der Sozialen 
Arbeit an der FHNW, bestritten. Sie 
zeigte die verschiedenen Studien-
formen an der Fachhochschule auf 
(Vollzeit, berufsbegleitend oder Frei-
form) und gab wertvolle Einblicke 
in ihren Studienalltag. Konrektor 
Michael Schwaller rundete den 
Anlass mit Informationen zu alterna-
tiven Anschlussmöglichkeiten ab, 
die den Abgängerinnen und Abgän-
gern ebenfalls offenstehen.

Tamara Heusser, Studienberaterin 
an der PH FHNW, informierte 
die Schülerinnen und Schüler mit 
Berufsfeld Pädagogik in Olten über 
die Studiengänge «Kindergarten-/
Unterstufe» und «Primarstufe», 
die Zulassungsbedingungen sowie 
die Organisation des Studiums. Im 
Anschluss berichteten auch hier 
Studierende von ihren Erfahrungen 
aus dem Alltag an der PH FHNW 
und beantworteten Fragen aus dem 
Plenum.

 Der Info-Anlass biete allen Beteiligten zahlreiche Orientierungshilfen und Informationen.

Zulliger der Gesundheitlich-Sozialen 
Berufsfachschule 1 Trimbach (GSBS) 
orientierten über den Ausbildungs-
gang in den Berufsfeldern Gesund-
heit und Soziale Arbeit. Themen 
waren dabei die Rahmenbedingun-
gen, Chancen und Herausforderun-
gen des mindestens halbjährigen 
Praktikums sowie die Transfertage 
und die Abschlussarbeit. 

1  https://bbzolten.so.ch/gsbs/fachmaturitaet/

https://bbzolten.so.ch/gsbs/fachmaturitaet/
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Der Info-Anlass bot allen Beteiligten 
wertvolle Orientierungshilfe. Mit 
einem klaren Ziel vor Augen lassen 
sich so manche Hürden einfacher neh-
men. Oder wie es eine Teilnehmerin 
auf den Punkt brachte: «Jetzt weiss 
ich, wohin mein Weg führen soll.»

Ausblick: Anschlussmöglich
keiten nach der FMS
Und somit schliesst sich der Kreis zu 
den eingangs erwähnten Anschluss- 
möglichkeiten. Mit dem Fachmittel-

 Die Schülerinnen und Schüler können sich unverbindlich und nieder-
schwellig über Ausbildungsgänge und Anschlusslösungen informieren. 

 An der Bildungsmesse sind Universitäten, Fachhochschulen sowie 
höhere Fachhochschulen an unserer Schule zu Gast.

 Jedes Jahr im November findet in der Säulenhalle der KSSO eine gesamtschulische Bildungsmesse statt. Fotos: Miriam Probst

schulausweis erhalten Absolventin-
nen und Absolventen den Zugang 
zu höheren Fachschulen im ent
sprechenden Berufsfeld. 2 Das Fach-
maturitätszeugnis wiederum berech-
tigt zu Studiengängen an Fachhoch-
schulen 3, etwa in Physiotherapie, 
Ernährung und Diätetik, Hebamme, 
Life Sciences, Sozialer Arbeit.

Studieninfotag 
Zur bestmöglichen Unterstützung 
in der Studien- und Berufswahl 

fand am 18. November in der Säulen
halle der KSSO der gesamtschuli-
sche Studieninfotag statt. Die ETH, 
Universitäten, Höhere Fachschulen, 
Fachhochschulen und pädagogische 
Hochschulen stellten dort ihre An
gebote vor und standen für persön-
liche Gespräche zur Verfügung.

Michael Schwaller,  

Konrektor FMS Solothurn

2  Bspw. ein Studium der Sozialpädagogik HF an der www.agogis.ch oder der www.bffbern.ch oder der www.hsl-luzern.ch oder ein Studium 
Pflege HF am www.bbzolten.so.ch oder an der www.hfgs.ch 
3 FHNW: https://www.fhnw.ch/de/studium/soziale-arbeit/bachelor; Berner Fachhochschulen: https://www.bfh.ch/de/studium/alle-studiengaenge/

http://www.agogis.ch
http://www.bffbern.ch
http://www.hsl-luzern.ch
http://www.bbzolten.so.ch
http://www.hfgs.ch
https://www.fhnw.ch/de/studium/soziale-arbeit/bachelor
https://www.bfh.ch/de/studium/alle-studiengaenge/
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Weihnachtsfeier
der Kantonsschule Solothurn
Freitag, 19. Dezember 2025 
15:30 Uhr  und 17:00 Uhr, Jesuitenkirche Solothurn

Chor der Kantonsschule Solothurn ad hoc 
Leitung: Mathias Rickenbacher, Sven Ryf

Orchester der Kantonsschule Solothurn 
Leitung: Andrea Vonk, Sarah Basciani

Männerchor, Leitung: Martin Imholz 

Programm 
• Weihnachtsoratorium, Choral No.64  «Nun seid ihr wohl gerochen» 

Johann Sebastian Bach, Janis Altermatt (Trompete)

• «Cantique de Jean Racine, op. 11», arr. T. Wye / William F. Bryant 
Gabriel Fauré, Ensemble FlowFlutes

• «O come, all ye Faithful» (Adeste Fideles), arr. Dan Forrest

• «Maria durch ein Dornwald ging», Satz: Gottfried Wolters

• The Snowman «I’m Walking in the Air»
William Blake, Anna-Lena Ellenberger (Violine)

• «Sleigh Ride», Leroy Anderson

• Männerchor:

«Es ist für uns eine Zeit angekommen», Wolfram Buchenberg

«O Heiland, reiss die Himmel auf», Martin Imholz

«God Rest ye Merry Gentlemen», Ralph Vaughan William

• «Greensleeves / The King of Love», Ralph Vaughan Williams

• «Hark! The Herald Angels Sing», arr. Dan Forrest

Wegen beschränkter Platzzahl Eintritt nur mit Eintrittskarten. 
Diese können auf eventfrog gratis bezogen werden. 

••
••

• 
12

/2
1 

30

Direktlink

Konzert 1: hier klicken

Konzert 2: hier klicken 

Veranstaltungshinweis

https://ksso.so.ch/aktuell/agenda/agenda/news/weihnachtskonzerte-2/
https://eventfrog.ch/de/p/konzert/weitere-musikrichtungen/1-weihnachtskonzert-15-30-uhr-7396181899306076742.html
https://eventfrog.ch/de/p/konzert/weitere-musikrichtungen/2-weihnachtskonzert-17-00-uhr-7396181613606912985.html
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E-Portfolio «skillpartout» am BBZ Olten

skillpartout –  
Eine Erfolgsgeschichte geht weiter

Das gemeinsame Lernen direkt an 
Arbeitsplatzsituationen erfordere 
eine hohe Sensibilität vor allem 
in Bezug auf den Datenschutz, 
betont Projektleiter Dominik Fank-
hauser im Gespräch. Wenn es um 
Datenschutz gehe, müsse sich das 
Programm an den höchsten Stan-
dards orientieren. Fankhauser weist 
auf diverse Beispiele hin, bei wel-
chen heikle Daten aus dem Beruf 
oder auch promotionsrelevante 
Einträge für die Lernenden und Stu-
dierenden verarbeitet werden. 
Aus diesem Grund ist es besonders 
wichtig, dass skillpartout seit 2024 

Am BBZ Olten sind nach drei Jahren Laufzeit 26 Berufe und Ausbildungsgänge sowie 
weit über 2’000 Anwenderinnen und Anwender und mehr als 70 Lehrpersonen auf dem 
e-Portfolio «skillpartout» aktiv. Die Plattform ermöglicht die Dokumentation von 
Lernfortschritten und fördert die Entwicklung von Kompetenzen. 

 Link zum educa-Navigator: https://navi.educa.ch/anwendung/skillpartout

über ein umfassendes «Informa-
tionssicherheit und Datenschutz 
(ISDS)»-Konzept verfügt. Dieses 
wurde vom kantonalen Datenschutz 
und den zuständigen Juristinnen 
und Juristen geprüft und verifiziert. 
Für Dominik Fankhauser sind es kon-
kret Einträge aus der Pflege (beson-
ders schützenswerte Personendaten) 
oder der Architektur (besonders 
schützenswert, weil wettbewerbs
relevant), für welche das ISDS-
Konzept von zentraler Bedeutung 
ist. Der Eintrag auf dem educa-Navi-
gator belegt ebenfalls den hohen 
Standard des e-Portfolios. 

«Die Ausbildungsver-
läufe der Lernenden 
und deren individuelle 
Kompetenzprofile 
können in skillpartout 
abgebildet werden.»

Dominik Fankhauser, 
Projektleiter skillpartout, BBZ Olten

https://navi.educa.ch/anwendung/skillpartout
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Noch einfacher, 
noch übersichtlicher
Nach der ersten Evaluation vor 
zwei Jahren und diversen Ge
sprächen mit den Anwenderin-
nen und Anwendern konnten 
die Arbeitsbereiche «My Space», 
«My Work» und «My Skills» mit 
mehreren Update-Paketen aufge
rüstet werden.
Die Funktionalitäten und die  
Benutzerfreundlichkeit wurden 
dadurch weiter erhöht werden.  
Sei es die Gestaltung im Bereich 
Datenproduktion, die konkrete 
Anwendung im Unterrichtsalltag 
oder die Zusammenarbeit zwischen 
den verschiedenen Lernorten.  
Ein tolles Beispiel ist die Kommen-
tarfunktion mit «Post-its», um in  
Echtzeit Feedback zu geben oder 
auch zu empfangen, was einen 
deutlichen Mehrwert für alle Lern-
orte und Involvierte bringt. In der 
konkreten Arbeitsplatzsituationen 
zeigt sich, dass über die verschiede-
nen Lernorte hinweg mögliche  
interaktive Zusammenarbeit eine 
klare Stärke von skillpartout ist. 

Duale Berufsbildung auf den 
Punkt gebracht
skillpartout ist das verbindende Ele-
ment zwischen den drei Lernorten.  Screenshot skillpartout – My Work

 Screenshot skillpartout – My Space

 Screenshot skillpartout – My Skills

 Die «Skillbox» zeigt die wesentlichen Elemente der Ausbildung und Leistungen.
 Quellen: z. V. g. BBZ Olten, D. Fankhauser, Projektleiter skillpartout
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Weiterführende Links
Educa-Navigator: https://navi.educa.ch/anwendung/skillpartout
skillpartout: https://skillpartout.bbzolten.ch/ 

 Die neue Kommentarfunktion «Post-its» kann Feedback gegeben und empfangen werden. 
Quellen: z. V. g. BBZ Olten, D. Fankhauser, Projektleiter skillpartout

Neben dem Lehrbetrieb kann 
sowohl im Rahmen der überbe
trieblichen Kurse (ÜK) als auch 
im schulischen Umfeld (BBZ) auf 
das digitale Portfolio zugegriffen  
und an denselben Inhalten ge
arbeitet werden. Auf Seite der 
Betriebe ist eine sehr hohe Akzep
tanz entstanden, da die Verknüp-
fung zwischen allen drei an der 
Ausbildung beteiligten Parteien 
gestärkt wird. Insbesondere im 
Studiengang der Höheren Fach-
schule Pflege HFPO hat sich skill­
partout erfolgreich etabliert.

Kontinuierliche Weiter
entwicklung
Dank der hohen Datensicherheit 
sowie den fortlaufenden An-
passungen an die Bedürfnisse 
der Benutzerinnen und Benutzer 
im Berufsalltag schätzen auch 

die Berufsbildnerinnen und Berufs-
bildner, die Berufsfachschulen sowie 
die Organisationen der Arbeitswelt 
(OdA) die Vorzüge der Plattform. 
Die Funktionalitäten werden auch 
künftig evaluiert und weiterent-
wickelt. Mit der Integration von 
maschinell-unterstütztem Lernen, 
einem gemeinsamen Projekt mit 
der EPFL Lausanne, ist bereits die 
nächsten Weiterentwicklungen im 
Gange. Im Hinblick auf die SBFI-
Strategie «Berufsbildung 2030» 

bringt das e-Portfolio alles mit, 
um den Ansprüchen der Zukunft 
gerecht zu werden. Schon heute 
kann skillpartout über die Dauer 
der Lehre oder des Studiums hinaus 
weiter genutzt werden. Künftig 
soll dies eine Individualisierung und 
Modularisierung der Ausbildung und 
neue, flexible Bildungswege über 
bestehende Grenzen hinweg ermög-
lichen – ein Leben lang.

Christoph Henzmann, 

Kommunikationsbeauftragter BBZ Olten
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Veranstaltungshinweis

«Lebenslanges Lernen – weil Neugier
keine Altersgrenze kennt.»
Einladung / Montag, 19. Januar 2026, 18.00 Uhr

Jetzt

anmelden.

first come

first served

Es freut uns, Sie am Montag, 19. Januar 2026, zur nächsten 
Ausgabe der Veranstaltungsreihe «Wirtschaft – Gesell-
schaft – Politik» am BBZ Solothurn-Grenchen begrüssen 
zu dürfen. Wir wollen lebenslanges Lernen neu denken – 
nicht nur als Bildungskonzept, sondern als Haltung: offen, 
neugierig, wachsend. Wer lernt, bleibt beweglich – geis-
tig, beruflich, menschlich. Lebenslanges Lernen verbindet 
Generationen, fördert das gegenseitige Verständnis und 
stärkt unsere Fähigkeit, Brücken über gesellschaftliche 
Gräben hinweg zu bauen.

Die Veranstaltung findet im BBZ-Solothurn-Grenchen am 
Kreuzacker 10, 4502 Solothurn (Aula), statt. Die Einladung 
richtet sich an alle Interessierten. 

› Mathias Stricker, Regierungsrat,
Vorsteher Departement Bildung und Kultur

› Monika Rühl, Vorsitzende der Geschäftsleitung,
economiesuisse

› Lionel Hofstetter, Co-Founder, Board Member
und CEO, AQVA Group

› Mark Streit, ehemaliger Schweizer Eishockeyprofi
und NHL-Pionier

› Mathias Stricker, Monika Rühl, Lionel Hofstetter und
Mark Streit

› Moderation: Bernhard Beutler,
Direktor BBZ Solothurn-Grenchen

Die Platzanzahl ist beschränkt. Bitte melden Sie sich rasch 
an (first come – first served) und schon bald erfahren Sie, 
wie spannend und bereichernd es sein kann, ein Leben 
lang dazuzulernen. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 

https://forms.office.com/e/2Q3gCJJf2i?origin=lprLink

«Ich habe keine besonderen Talente.  
Ich bin nur leidenschaftlich neugierig.» Albert Einstein

Montag 
19. Januar 2026

18.00 Uhr
(Eintreffen 

ab 17.30 Uhr)

Kurzreferate

Diskussionsrunde

Apéro & Networking
ab ca. 19.30 Uhr

Anmeldung

Wir laden Sie herzlich ein. 
Eine Begegnung mit Menschen und Geschichten, die verbinden.

Veranstaltungshinweis

https://eventfrog.ch/de/p/konzert/weitere-musikrichtungen/1-weihnachtskonzert-15-30-uhr-7396181899306076742.html
https://eventfrog.ch/de/p/konzert/weitere-musikrichtungen/2-weihnachtskonzert-17-00-uhr-7396181613606912985.html
https://forms.office.com/e/2Q3gCJJf2i?origin=lprLink
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«SO!sportlich» – Stellenwert und Sichtbarkeit des Sports

Ein neues Sportleitbild für  
einen bewegten Kanton Solothurn

Zukunftsgerichtete, gezielte und nachhaltige Förderung von Sport und Bewegung im Kanton 
Solothurn – dies will der Regierungsrat mit dem neuen Sportleitbild erreichen.

Vision, Mission und Werte

Dem Sportleitbild liegen drei Kernelemente zugrunde.

1.	Die Vision
	 «Der Kanton Solothurn zeichnet sich durch eine sportbegeisterte, 
	 bewegungsfreudige, gesundheitsbewusste und engagierte Gemein-

schaft/Gesellschaft aus.»

2.	Die Mission
	 «Der Kanton Solothurn fördert vielfältige Sport- und Bewegungs

möglichkeiten aktiv und verbessert damit die Lebensqualität und 
	 das Zugehörigkeitsgefühl der Bevölkerung nachhaltig.»

3.	Die Werte
	 Mit der Sport- und Bewegungsförderung steht der Kanton Solothurn 
	 für folgende Werte ein:
-	 Einen gesundheitsbewussten Lebensstil
-	 Das ethisch korrekte und respektvolle Fördern und Fordern
-	 Das Gemeinschaftsgefühl/Zugehörigkeitsgefühl sowie die soziale 
	 Interaktion und Integration 
-	 Eine partnerschaftliche Zusammenarbeit
-	 Inklusion und Barrierefreiheit 
-	 Gemeinnütziges Engagement und Ehrenamt 
-	 Innovation

Die Bedeutung des Sports reicht 
über die sportliche Leistung hinaus. 
Sport ist ein essenzieller Bestandteil 
eines gesunden Lebensstils und  
eine Investition in die Zukunft der 
Gesellschaft. Die Unterstützung  
von Sport und Bewegung schafft 
Grundlagen für eine bewegungs-
freudige und gesunde Bevölkerung.

Das Sportleitbild beschreibt das 
Selbstverständnis, die grundlegen-
den Werte sowie die strategische 
Ausrichtung und legt Ziele und 
Massnahmen für eine zukunftsge-
richtete Sport- und Bewegungsför-
derung fest.

Ein starkes Signal für den Sport
Mit dem neuen Sportleitbild setzt 
der Regierungsrat ein klares Zeichen: 
Er schafft die notwendigen Rahmen-
bedingungen, damit sich der Sport 
im Kanton Solothurn weiterent
wickelt und nachhaltig gestärkt 
wird. Und er stellt – unter Vorbehalt 
der Budgetgenehmigung durch den 
Kantonsrat – die notwendigen finan-
ziellen und personellen Ressourcen 
zur Verfügung.

Das Sportleitbild ist ab sofort auf 
der Webseite der kantonalen Sport
fachstelle https://sport.so.ch 
aufrufbar. 
Es kann in gedruckter Form bei der 
Sportfachstelle bezogen werden.

Kontakt: sport@dbk.so.ch, 032 627 84 44

https://sport.so.ch
mailto:sport%40dbk.so.ch?subject=
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Sieben zentrale Handlungsfelder

Das neue kantonale Sportleitbild definiert sieben zentrale Handlungsfelder: 

1.	Sportpolitik: Die politischen Rahmenbedingungen weiterentwickeln und den Stellenwert von Sport und 
Bewegung in der Gesellschaft erhöhen. 

2.	Breitensport: Die Gesundheit und das Wohlbefinden der breiten Bevölkerung fördern und durch 
	 regelmässige sportliche Betätigung steigern. 
3.	Leistungssport: Die Anzahl erfolgreicher Athleten und 
	 Athletinnen durch gezielte Förderung erhöhen und ihre Wettbewerbsfähigkeit stärken. 
4.	Sport und Bildung: Bewegungs- und Sportzeit in den Schulen fördern sowie die gesunde physische und 
	 kognitive Entwicklung begünstigen. 
5.	Sport und Gesellschaft: Soziales Zugehörigkeitsgefühl, Engagement und Partizipation durch Sport und 

Bewegung als gemeinschaftliche Basis fördern. 
6.	Sportinfrastruktur und Raum: Flächendeckende, gut zugängliche, moderne, kostengünstige und 
	 barrierefreie Sportinfrastruktur sicherstellen und die Partizipation für alle Bevölkerungsgruppen ermöglichen. 
7.	Sportevents: Das Image und die Wertschöpfung des Kantons durch kantonale, nationale und
	 internationale Sportevents fördern.

Präzisiert werden diese Handlungsfelder mit Leitsätzen und konkreten Umsetzungsmassnahmen. Mit dem 
Sportleitbild erhält das Engagement des Kantons für die gezielte, zukunftsgerichtete Förderung des Sports trans-
parente und nachvollziehbare Leitlinien.

 Sie präsentierten das neue Sportleitbild und beantworteten Fragen dazu (v.l.n.r.): Daniela 
Torre (Präsidentin Kantonale Sportkommission), Jost Hammer (Leiter Sportfachstelle), Florian 
Schalit (Leiter Amt für Kultur und Sport) sowie Mathias Stricker (Regierungsrat und Vorsteher 
des Departements für Bildung und Kultur). Fotos: Dominic Müller, DBK DS

 Das Sportleitbild kann bei der Sportfach-
stelle bezogen werden. (sport.so.ch)

Das Sportleitbild wurde vom 
Amt für Kultur und Sport in einem 
breiten partizipativen Prozess – 
mit Sportlerinnen und Sportlern, 
Vereinen und Verbänden sowie 
Gemeinden und politischen Gre-
mien – erarbeitet. Die Erarbeitung 
wurde von einer externen Exper
tengruppe begleitet. Es richtet sich 
an Sportvereine, Gemeinden,  
Schulen, politische Entscheidungs-
träger sowie die breite Öffentlich-

keit. Den kantonalen Stellen 
dient es als Orientierungsrahmen 
bei der Umsetzung ihrer Aufgaben.

Ein neuer Name für das 
Departement
Die Bedeutung des Sports kommt 
neu auch im Namen des Departe-
ments für Bildung und Kultur (DBK) 
zum Ausdruck: Es heisst künftig 
Departement für Bildung, Kultur und 
Sport (DBKS). Die neue Bezeichnung 

gilt ab 1. Januar 2026. Die erforder-
lichen Anpassungen des Namens 
erfolgen schrittweise. Die Webseiten 
werden prioritär behandelt. Anpas-
sungen von Dokumenten, Beschrif-
tungen, usw. erfolgen fortlaufend. 
Auch das DBK aktuell übernimmt 
den Sport im Namen und erscheint 
ab 2026 als «DBKS aktuell».

Sportfachstelle Kanton Solothurn
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Die zwei ausgezeichneten Werke aus den Jahren 2022 – 2025
Die sechs Werke, welche eine Anerkennung erhalten
Die 46 weiteren Eingaben des diesjährigen Wettbewerbs

Kuratorium für Kulturförderung
































